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Skifahrer  

ÅWintersportfans:  sind Skifahrer, die 1 -2 Mal oder öfters 

pro Jahr Ski fahren.  

ÅGelegentliche Fahrer: sind Skifahrer,  die alle paar Jahre 

Ski fahren  

Å Inaktive: sind Skifahrer,  die gerade eine Pause machen, 

aber danach sicher wieder Ski fahren werden  

 

Nicht -Fahrer  

ÅAufhörer :  sind früher einmal  Ski gefahren, haben aber 

damit aufgehört.  

ÅVerweigerer:  sind noch nie Ski gefahren.  

Å Interessierte  Aufhörer  oder Verweigerer: sind 

Personen, die sich vorstellen könnten (wieder) mit dem 

Skifahren zu beginnen.  

Begriffsabgrenzung 
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Hinweise 

Mit der Bezeichnung Skifahrer sind im Weiteren (falls nicht explizit anders angegeben) alle alpinen 
Wintersportler gemeint (also auch Snowboarder, Mono -Ski -Fahrer, Tourengeher, é) 

 

Prozentwerte werden gerundet angegeben.  Aufgrund von Rundungsungenauigkeiten kann es 
dazu kommen, dass Summen nicht exakt 100% ergeben. Aufgrund der Gewichtung der 
Stichprobe kann es ebenfalls zu Rundungsungenauigkeiten kommen.  

 

Bei Fragen, bei denen Mehrfachantworten zulässig waren, kann die Summe der relativen 
Häufigkeiten der einzelnen Items 100% übersteigen.  

 

F¿r sªmtliche berechnete Signifikanztests wurde das Signifikanzniveau Ŭ = ,05 festgelegt. Das 
bedeutet, dass die Irrtumswahrscheinlichkeit für als signifikant ausgewiesenen Unterschiede 
maximal 5% beträgt . Signifikante Effekte sind durch * gekennzeichnet, beinahe signifikante 
Effekte durch (*).  

 

Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in diesem Bericht die geschlechtsspezifische 
Differenzierung nicht berücksichtigt. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung 
selbstverständlich für beide Geschlechter . 
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Stichprobe & Population 

Stichprobe  

Gewichtet nach Alter, Geschlecht, Kanton und 

Bildung.  

 

Altersbereich: 14 -70 Jahre  

 

Bevölkerung ohne Migrationshintergrund bzw. 

Gleichzustellende*.  

Population  

 

Schweizer von 14 bis 70 Jahren ohne Tessin 

und ohne Migrationshintergrund (4.200.000 

Personen)*.  

Quelle: Bundesamt für Statistik Schweiz, 

Bevölkerungsstand 2014  

* Eine bevölkerungsrepräsentative Berücksichtigung von Personen mit Migrationshintergrund wurde 

angestrebt, konnte jedoch einerseits aufgrund der geringen Anzahl von Personen mit 

Migrationshintergrund im Sample (auch mit Gewichtung) nicht umgesetzt werden; andererseits sind 

Personen mit Migrationshintergrund in Stichproben nur solche, die der autochthonen Bevölkerung 

ªhnlich sind. In Folge bezieht sich Begriff ĂSchweizerñ immer auf diese Definition. 



1. 
Marktüberblick 
Skifahrervolumen, vorhandene Potentiale und Charakteristik typischer Skifahrer und Nicht -
Fahrer  



1.1. 
Skifahrervolumen und -
potential in der Schweiz 

Kernzahlen zum alpinen Wintersportmarkt Schweiz  
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62% der Schweizer zwischen 14 und 70 fahren regelmässig Ski. 

Bevölkerung 14-70  
4,2 Mio.* 

Skifahrer 
62% 

(~ 2,6 Mio) 

Nicht-Fahrer 
38% 

(~ 1,6 Mio) 

Gelegentliche Fahrer 
9% 

(~ 0,4 Mio) 

Inaktive 
8% 

(~ 0,3 Mio) 

Wintersportfans 
45% 

(~ 1,9 Mio) 

Aufhörer 
26% 

(~ 1,1 Mio) 

Verweigerer 
11% 

(~ 0,5 Mio) 

Interessierte 
 7% 

(~ 0,3 Mio) 

Uninteressierte 
 19% 

(~ 0,8 Mio) 

Interessierte 
2% 

(~ 0,1 Mio) 

Uninteressierte 
 9% 

(~ 0,3 Mio) 

* Quelle : Bundesamt für Statistik Schweiz, Bevölkerungsstand 2014  
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Bei Kindern exakt gleicher Anteil Skifahrer. 

Bevölkerung 3-70  
4,8 Mio.* 

Skifahrer 
62% 

(~ 3 Mio) 

Nicht-Fahrer 
38% 

(~ 1,8 Mio) 

Bevölkerung 3-13  
0,6 Mio.* 

Skifahrer 
62% 

(~ 370.000) 

Nicht-Fahrer 
38% 

(~ 230.000) 

* Quelle : Bundesamt für Statistik Schweiz, Bevölkerungsstand 2014  
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Der Anteil an Wintersportfans ist in beiden Regionen der Schweiz in etwa gleich. 

Französischsprachige Schweiz (n = 256): Genf, Jura, Neuenburg, Freiburg Waadt, Unterwallis  

Deutschsprachige Schweiz(n = 748): übrige Kantone (ohne Tessin)  

 

47%  

40%  

10%  

5%  

5%  

16%  

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Deutschsprachige
Schweiz

Französischsprachige
Schweiz

Wintersportfans Gelegentliche Fahrer Inaktive

62%  

62%  
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Übernachtungsmarktvolumen  

Das Marktvolumen umfasst alle Übernachtungen im In -  und 

Ausland, die durch die alpinen Wintersportler und Urlauber im 

Schnee innerhalb eines Jahres generiert werden.  

Alpiner Wintersport: 8,9 Mio.  

Übernachtungen  

Urlaube im Schnee: 1,7 Mio. 

Übernachtungen  

Netto - Wintersportreiseintensität  

Anteil der Bevölkerung, der in einem Jahr zumindest einen 

Wintersporturlaub/Urlaub im Schnee unternimmt.  

Alpiner Wintersport: 30% der Bevölkerung 

(50% der Skifahrer)  

Urlaube im Schnee: 6% (mit SB: 36%)  

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer  

Gibt die durchschnittliche Anzahl an Übernachtungen an, die ein 

Wintersportler/Urlauber  im Schnee  im Rahmen eines Urlaubs 

generiert.  

Alpiner Wintersport: 4 ,5 Nächte  

Urlaube im Schnee: 4,4 Nächte  

Skitagesausflüge pro Jahr  

Gibt die Anzahl der Tagesausflüge an, welche die skifahrende 

Bevölkerung in einem Jahr zum Skifahren bzw. Snowboarden 

unternimmt.  

5,1 Mio.  Tagesausflüge  

Ausflugsintensität: 26% der Bevölkerung 

(42% der Skifahrer)  

MW Anzahl Tagesausflüge (Basis 

Tagesausflügler): 4,66  

Schweiz als Herkunftsmarkt 



Die meisten Skiurlaube verbringen Schweizer im eigenen Land. 

Schweiz  

Schweiz  

Übrige Länder  

72% Marktanteil  
4,44 Nächte  
6,5 Mio . Übernachtungen  

13% Marktanteil  
4,82 Nächte  
1,1 Mio. Übernachtungen  

Legende  
 

Marktanteil an Wintersportübernachtungen  
Durchschnittliche Aufenthaltsdauer  
Übernachtungen insgesamt  

15% Marktanteil  
4,95 Nächte  
1,3 Mio. Übernachtungen  

Österreich  



1.2. 
Skifahrer und Nichtfahrer im 
Vergleich 

Wie ist der Ătypischeñ Skifahrer, wie der Ătypischeñ Nicht-Fahrer?  
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Skifahrer sind deutlich jünger als Nicht-Fahrer. 

Altersdurchschnitt*  

 

Skifahrer: 37,7 Jahre  

 

Aufhörer : 50,4 Jahre  

 

Verweigerer: 43,3 Jahre  

 

Gesamt: 41,7 Jahre  

 

12%  

21%  

22%  

20%  

16%  

9%  

2%  

13%  

9%  

17%  

28%  

32%  

5%  

15%  

19%  

24%  

21%  

17%  

9%  

18%  

18%  

20%  

20%  

16%  

0% 20% 40% 60% 80% 100%

14-19 Jahre*

20-29 Jahre*

30-39 Jahre*

40-49 Jahre

50-59 Jahre*

60-70 Jahre*

Skifahrer (n = 623) Aufhörer (n = 265)

Verweigerer (n = 115) Gesamt (n = 1.003)
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Top Skipartizipation bei Jungen, bei Älteren sinkt die Rate deutlich. 

88%  

73%  

75%  

64%  

50%  

34%  

0% 20% 40% 60% 80% 100%

14-19 Jahre

20-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-70 Jahre

Anteil der Skifahrer nach Altersgruppen  
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Geschlechteranteil relativ ausgewogen, bei Verweigerern höherer Frauenanteil. 

48%  

52%  

51%  

49%  

43%  

57%  

48%  

52%  

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Männlich

Weiblich

Skifahrer (n = 623) Aufhörer (n = 265)

Verweigerer (n = 115) Gesamt (n = 1.003)
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Sowohl Bildungsniveau als auch Haushaltseinkommen sind unter den Skifahrern höher 
als unter den Nicht-Fahrern.  

41%  

27%  

32%  

63%  

20%  

17%  

66%  

11%  

23%  

50%  

24%  

27%  

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Lehre,
Pflichtschule,
Hauptschule*

Matura*

Hochschule,
Universität*

Skifahrer (n = 615) Aufhörer (n = 261)

Verweigerer (n = 108) Gesamt (n = 984)

7%  

20%  

22%  

28%  

17%  

6%  

12%  

28%  

26%  

21%  

8%  

5%  

17%  

33%  

21%  

20%  

8%  

2%  

10%  

24%  

23%  

25%  

14%  

5%  

0% 20% 40% 60% 80% 100%

< 3.000
CHF*

3.001  CHF
- 5.000é

5.001 CHF -
7.000 CHF

7.001 CHF -
10.000 CHF

10.001 CHF

- 15.000é

> 15.000

CHF

Skifahrer (n = 463) Aufhörer (n = 199)

Verweigerer (n = 92) Gesamt (n = 754)
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Aufhörer in Haushalten mit Kindern viel seltener. 

19%  

33%  

7%  

9%  

9%  

11%  

8%  

5%  

30%  

43%  

3%  

5%  

3%  

6%  

6%  

4%  

26%  

33%  

5%  

8%  

8%  

10%  

10%  

2%  

22%  

36%  

6%  

7%  

7%  

10%  

7%  

4%  

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Alleine wohnend*

Paare ohne Kinder*

Wohngemeinschaft

Familie mit Kindern unter 6

Familie mit Kindern zwischen 6 und

13*

Familie mit Jugendlichen (14 - 18)

Familie mit erwachsenen Kindern

Familie ohne Kinder

Skifahrer (n = 623) Aufhörer (n = 265) Verweigerer (n = 115) Gesamt (n = 1.003)



19  

Alpine Wintersportler sind grundsätzlich sportaffiner als Nicht-Fahrer. 

4%  

22%  

36%  

24%  

14%  

16%  

25%  

32%  

19%  

8%  

24%  

34%  

24%  

12%  

7%  

9%  

24%  

33%  

21%  

12%  

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Nie*

Weniger als 1 Stunde pro
Woche*

Regelmässig, 1-2 Stunden

pro Woche*

Regelmässig, 2-4 Stunden
pro Woche*

Regelmässig, mehr als 4
Stunden pro Woche*

Wie oft treiben Sie Sport?  

Skifahrer (n = 623) Aufhörer (n = 265) Verweigerer (n = 115) Gesamt (n = 1.003)
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Rund die Hälfte der Schweizer Skifahrer verfolgt Ski- und Snowboardrennen. Im Vergleich zu 
den Verweigerern interessieren sie sich deutlich mehr für Skirennen.  

50%  

18%  

26%  

7%  

57%  

13%  

30%  

<0,5%  

82%  

4%  

14%  

<0,5%  

56%  

15%  

25%  

4%  

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Nein*

Ja, in den Medien aktiv

verfolgt*

Ja, gelegentlich in den
Medien darüber gehört*

Ja, vor Ort*

Haben Sie Ski -  und  Snowboardrennen verfolgt?  

Skifahrer (n = 623) Aufhörer (n = 265) Verweigerer (n = 115) Gesamt (n = 1.003)
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Persönlichkeitsprofil im Vergleich 

Fett gedruckte Eigenschaften unterscheiden sich signifikant in den 3 Gruppen  
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Persönlichkeitsprofil im Vergleich 

Fett gedruckte Eigenschaften unterscheiden sich signifikant in den 3 Gruppen  
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Skifahrer unterscheiden sich nur in wenigen Werten von der restlichen Bevölkerung. 

50%  

44%  

33%  

20%  

15%  

19%  

61%  

48%  

45%  

32%  

24%  

12%  

48%  

55%  

37%  

25%  

22%  

28%  

53%  

46%  

37%  

24%  

18%  

18%  

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Toleranz*

Geborgenheit(*)

Ordnung*

Sparsamkeit*

Hartnäckigkeit*

Stolz*

Persönlich wichtige Begriffe  

Skifahrer (n = 623) Aufhörer (n = 265) Verweigerer (n = 115) Gesamt (n = 1.003)
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Der ɈtypischeɆ SkifahrerɌ 

im Schnitt 48 Jahre alt  

 

verfügt über ein geringeres formales 
Bildungsniveau  

 

ist einkommensschwächer  

 

lebt häufiger alleine oder als Paar ohne 
Kinder  
 

 

ist weniger bewegungsfreudig  

 

interessiert sich seltener für 
Skisportübertragungen  

 

schätzt besonders Geborgenheit, 
Ordnung, Sparsamkeit und 
Hartnäckigkeit  

 

 

Der ɈtypischeɆ Nicht-FahrerɌ 

ist im Schnitt 38 Jahre alt  

 

verfügt über ein höheres formales 
Bildungsniveau  

 

ist einkommensstärker  

 

ist seltener alleinstehend, 
überproportional mit Kindern  

 

ist allgemein bewegungsfreudiger  

 

interessiert sich häufiger für 
Skisportübertragungen  

 



2. 
Das Image von ɈSkifahrenɆ, 
Seilbahnen und Wintersport-
Urlaubsländern 
Welches Stimmungsbild liegt in der Schweiz bezüglich alpinem Wintersport und Seilbahnen 
allgemein vor und was denkt man über Österreich, Deutschland und die Schweiz?  
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Unter Wintersportlern geniesst Skifahren/Snowboarden natürlich ein deutlich besseres Image. 
Aber auch Nicht-Fahrer finden Skisport zumindest relativ gesund und angesehen. Aufhörer und 
Verweigerer unterscheiden sich nicht signifikant. 

83%  

76%  

84%  

68%  

84%  

52%  

80%  

75%  

33%  

17%  

38%  

21%  

46%  

19%  

57%  

54%  

19%  

12%  

16%  

9%  

30%  

15%  

43%  

51%  

0,0% 50,0% 100,0%

Anteil der Personen, der den Aussagen zustimmt  

Skifahrer (n = 583 - 613)

Aufhörer (n = 222 - 235)

Verweigerer (n = 90 - 103)

Skifahren/Snowboarden ist ein Sport,  
den ich liebe/lieben würde*  

Ich fühle mich besser/würde mich besser  
fühlen, wenn ich Skifahre/Snowboarde*  

Skifahren/Snowboarden ist einfach  
grossartig *  

Skifahren/Snowboarden ist grundsätzlich  
für jemanden wie mich*  

Skifahren/Snowboarden ist cool*  

Skifahren/Snowboarden ist wert was  
es kostet*  

Skifahren/Snowboarden ist gesund*  

Skifahren/Snowboarden geniesst   
hohes Ansehen*  

Die angegebenen 
Prozentwerte zeigen den 
Anteil an Personen, der den 
Aussagen stark oder eher 
zustimmen.  
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48%  

78%  

74%  

83%  

38%  

93%  

33%  

73%  

70%  

83%  

35%  

88%  

34%  

63%  

64%  

68%  

39%  

77%  

0% 50% 100%

Anteil der Personen, der den Aussagen zustimmt  

Skifahrer (n = 549 - 603)

Aufhörer (n =205-230)

Verweigerer (n = 86-97)

Die Alpen werden auch in Zukunft  
schneesicher sein.*  

Skifahren/Snowboarden wird auch in  
Zukunft  möglich sein.*  

Bald schon wird man nur noch in hoch -  
gelegenen  Gebieten oder auf Gletschern  
Skifahren/Snowboarden können.  

Skifahren/Snowboarden gehört  
zu Österreich.*  

Skifahren/Snowboarden gehört zu  
Deutschland.  

Skifahren/Snowboarden gehört zur  
Schweiz.*  

Schweizer Skifahrer sehen die Entwicklung in den Alpen etwas optimistischer, 
wenngleich auch kritisch.  

Die angegebenen 
Prozentwerte zeigen den 
Anteil an Personen, der den 
Aussagen stark oder eher 
zustimmen.  
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Das Bild der Seilbahnen unterscheidet sich zwischen Skifahrern und Nicht-Skifahrern 
kaum in der Schweiz. 

70%  

78%  

46%  

45%  

45%  

40%  

50%  

77%  

60%  

64%  

73%  

51%  
42%  

41%  

35%  

50%  

69%  

61%  

52%  

70%  

47%  

38%  

43%  

36%  

43%  

63%  

67%  

0% 50% 100%

Anteil der Personen, der den Aussagen zustimmt  

Skifahrer (n = 547 - 604)

Aufhörer (n =201-235)

Verweigerer (n = 82-99)

Ein Skigebiet  mit Fokus auf erneuerbarer  
Energie würde ich besuchen.*  

Seilbahnen fördern Wohl der Wirtschaft . 

Skigebiete gefährden  die Umwelt . 

Skigebiete erhalten Lebensräume . 

Seilbahnen verunstalten  Landschaftsbild . 

Seilbahnen verbrauchen zu viel Energie.  

Seilbahnbetreiber tragen zur Landschafs -  
pflege  bei . 

Seilbahnen erhöhen den Spass -Faktor .*  

Ohne Seilbahn kein Bergerlebnis.  

Die angegebenen 
Prozentwerte zeigen den 
Anteil an Personen, der den 
Aussagen stark oder eher 
zustimmen.  
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Die Schweiz kann bei den Skifahrern im eigenen Land mit der spektakulären Bergwelt 
und dem Naturerlebnis punkten. 

n = 622  
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In den Punkten Gastfreundlichkeit, Familienfreundlichkeit, Après Ski, Events/Party und Preis-
Leistungs-Verhältnis wird Österreich von den Schweizern Skifahrern besser beurteilt als das 
eigene Land.  

n = 622  


